
Newsletter 2 - 2021
In diesem Newsletter erwarten euch News:

zur Musikwoche MKZ
zum Probeweekend des Aspirantenspiels 2
zum Tambourenwettspiel in Lüchingen
zum Jubiläumsanlass 60+
zur Stabübergabe im Aspirantenspiel 1
zum Lager in der Lenzerzeide
aus dem Vorstand

Wir wünschen viel Spass beim Lesen.

Musikwoche MKZ in Zürich
(anstatt Ochsenhausen)
 
Nachdem die Musikwoche letztes Jahr abgesagt werden musste, konnten wir
dieses Jahr als Alternative wenigstens eine Musikwoche in Zürich durchführen -
in den Räumlichkeiten des Musikzentrums Florhofgasse. Organisatorisch
standen andere Herausforderungen an wie sonst üblich und ein richtiges
Lagererlebnis (mit Hin- und Rückreise, auswärtigen Uebernachtungen, viel



gemeinsamer Freizeit, um neue Kolleginnen und Kollegen kennenzulernen
etc.) konnte diese Woche natürlich nicht ersetzen – aber es schien uns allen
wichtig, trotz der Pandemie etwas auf die Beine zu stellen. 
 
Die verschiedenen Formationen (Streichorchester, Blasorchester, Gitarren-
sowie Akkordeon-Ensemble) probten natürlich in separaten Räumen, aber
auch während den Pausen am Vor- und Nachmittag sowie beim Mittagessen
wurden die Gruppen getrennt. Der Mittwoch-Nachmittag war traditionell
probenfrei und die Kinder und Jugendlichen mussten diesmal in durchmischten
Gruppen einen Parcour durch die Altstadt absolvieren; mit Spielen,
Wettbewerben und Quizfragen, aber auch mit der Besteigung des
Grossmünsters bzw. der Ueberquerung der Limmat in einem Weidling. 

An den folgenden Tagen wurde wieder intensiv geprobt und am Freitag-
Nachmittag fanden dann als Ersatz für das Abschlusskonzert die Bild- und
Tonaufnahmen im Grossen Saal statt. Das Streaming-Konzert wurde dann am
Sonntag 9. Mai ab 17 Uhr aufgeschaltet und das Ergebnis konnte sich
durchaus sehen- und hörenlassen! 
Von der JMZ11 waren Simon Mattmüller und Martina Bannwart als Register-
Lehrpersonen und Barbara Breu als Betreuerin dabei. 

Text und Fotos: Barbara Breu
 

Auffahrts-Probeweekend



Aspirantenspiel 2
 
Auch das geplante Musiklager in Sumiswald mit rund 120 angemeldeten
Teilnehmern konnte Corona-bedingt nicht verantwortet und durchgeführt
werden. Um wenigstens dem Aspi 2 ein Probeweekend in Zürich (mit
Übernachtung zuhause) ermöglichen zu können, wurde der Saal im
Waldgarten nochmals ausgemessen und die Aufstellung optimiert, sodass die
Abstände zwischen den 26 Bläsern gut eingehalten werden konnten (die 5
Schlagzeuger mussten die Hygienemasken durchwegs tragen).
 
Am Vormittag wurde von 09.30 bis 12.00 Uhr und am Nachmittag von 13.00 bis
15.30 Uhr geprobt, mit jeweils ½ Stunde Pause. Die Musikzimmer im oberen
Stock wurden teilweise von einzelnen Registern benützt, um schwierige Stellen
miteinander zu üben. Das bestellte Mittagessen wurde jeweils pünktlich
angeliefert und die 31 Jugendlichen plus 2 Betreuer (Simon Mattmüller, Dirigent
und Barbara Breu, Formationsleiterin) bestens verpflegt. Zum Glück war das
Wetter trocken, sodass sich die Musiker*Innen während der Pausen und dem
Mittagessen auch draussen verteilen konnten. 
Das Probeweekend war natürlich kein Ersatz für ein „richtiges“ Lager, aber
sicher sowohl für die Jugendlichen als auch für den Dirigenten und die
Betreuerin sehr wichtig, um die Motivation und den Zusammenhalt
untereinander aufrecht erhalten zu können. Am letzten Tag übergaben wir zum
Abschluss Moritz Güdel als Spielführer dann noch den Dirigentenstab und
Spielführerbändel. Ausserdem zeigten wir die Video-Aufnahme vom
letztjährigen OSEW, an welchem das Aspi 2 den 1. Rang erreicht hatten und
einen Jahresrückblick in Bildern, was eigentlich jeweils an der
Jahresschlussfeier vorgesehen ist – aber auch diese fiel letztes Jahr Corona
zum Opfer. 

Die intensive Probearbeit hat sich gelohnt, am 29. Mai wurden die Musikstücke
dann im Hotel Kronenhof in Affoltern professionell in Bild und Ton
aufgenommen und anschliessend in einer Jahreskonzertserie auf der
Homepage aufgeschaltet. 
Wir sind optimistisch und freuen uns jetzt schon, nächstes Jahr hoffentlich mit
der ganzen JMZ11-Familie wieder ein richtiges Lager durchführen zu können! 



Text und Fotos: Barbara Breu
 

Tambourenwettspiel in
Lüchingen
Lange Zeit zitterten wir dem Tambourenwettspiel entgegen. Konnte es
durchgeführt werden und wenn ja, in welcher Form. Relativ kurzfristig kam der
Entscheid, das Wettspiel findet statt. Eine etwas verkürzte Version im Sinne
von, keine Übernachtungen, kein Festbetrieb, beschränkte Zuschauer und es
wird nur am Sonntag gegeneinander angetreten. Die ursprünglichen 3 Tage
wurden auf einen Tag konzentriert. Top motiviert besammelten wir uns am
Sonntagmorgen um 7:00 am Bahnhof Oerlikon. Reto und ich begleiteten
unsere 24 Tambouren. Patrick Hässig fuhr den VW-Bus mit unseren
Instrumenten an den Wettspielplatz. Daniel Rogger war bereits vor Ort. Nach
2.5 Stunden kamen wir endlich in Lüchingen an. 

Auf einem grossen Parkplatz wartete Patrick mit Schwan und Trommeln auf
uns. Sogleich konnte eingetrommelt werden. Im Tenue Blue Jeans, weissem
Hemd, Uniformschuhen und JMZ Gürtel sahen die Jungs sehr sehr adrett aus! 
Wir teilten uns in 3 Gruppen auf. Reto begleitete die Korpstambouren an die
Juryplätze, Patrick übernahm die Kategorie T2 mit den Jungtambouren 2 und
ich nahm die Jüngsten Kategorie T3 Jungtambouren 1 ins Schlepptau. 
Mit der eigenen Trommel über der Schulter, legten die Jungs den Weg zu den
verschiedenen Schulhäuser/Juryplätzen zurück. Die Wettspielplätze waren



relativ weit voneinander entfernt, es war sehr drückend heiss und so liessen die
ersten Blattern auch nicht lange auf sich warten. Pflaster und motivierende
Worte liessen die Jungs weiter marschieren zu ihren Prüfungsplätzen.
Verschiedene Grundlagen und Stücke wurden beurteilt unter den strengen
Blicken der Juroren. Nervlich nicht immer ganz einfach für die Kinder und
Jugendlichen. 
Für die jüngsten Tambouren war der ganze Ablauf unsicher und neu. Doch die
alten Hasen in der Gruppe unterstützen uns Betreuer in jeder Situation. Die
Organisation des Wettspieles war super, kamen doch freiwillige Helferlein mit
einem Getränkekorb an die Juryplätze und verpflegten die durstigen
Teilnehmer. 
Bis zum Mittag waren die Einzelwettspiele durch und alle 3 Gruppen trafen sich
im Festzelt zum gemeinsamen Mittagessen. Doch das Pausieren war nicht
lange, das Eintrommeln für die Sektionswettspiele war angesagt. 

Die Korpstambouren starteten in der Sektion S1, die Jungtambouren in 2
Gruppen in der Kategorie S2. Das Wetter immer noch heiß drückend und
durstig. Doch die Jungs waren konzentriert und gaben ihr Bestes. Nach dem
letzten Vorspiel der einzelnen Gruppen, das im Festzelt statt fand, löste sich
der Druck auf. Gelassen konnte man sich nun auf die Festbank setzen und der
Rangverkündigung entgegen blicken. Für die Daheimgebliebenen fand ein
Live-Stream statt. 

Nach relativ kurz gehaltenen Ansprachen und Danksagungen machte sich
doch eine leichte Nervosität bemerkbar, Daniel Rogger schritt zum Rednerpult
mit den Ranglisten der einzelnen Kategorien. 
Nach jeder Kategorie wurde gejubelt, gekreischt und einander auf die Schulter
geklopft. Und immer wieder Jugendmusik Zürich 11. 
Die Jungs ergatterten 6 Kränze und wurden gebührend gefeiert. Nun fehlten
noch die Bewertung der Gruppenspiele. Gespannt wurden die Resultate
verkündet. Sektion S2, Jungtambouren 1 übertrafen die Erwartung mit dem 5.
Platz von 9 Teilnehmer. Sind es doch unsere Jüngsten und unerfahrensten
Trommler. Und dann BOOM, plötzlich wurde Rang 2 verkündet...Jugendmusik
Zürich 11 Jungtambouren 2! Wow, die Hände flogen in die Luft, es wurde
gejubelt und es hat gekracht! Schafften es doch diese Tambouren den
letztjährigen 2. Platz zu verteidigen. Welch stolzer Dirigent (Patrick Hässig)
nahm den Preis entgegen. Gratulation! 
Die Korpstambouren belegten den 8. Rang in der nicht einfachen Sektion S1.
Das Ziel besser als die Knabenmusik zu trommeln und den letzten Platz nicht



zu ertrommeln wurde erreicht. Gratulation! 
Nach so viel Emotionen für alle, mussten wir hopp hopp auf den Bus springen.
Es war doch Sonntag Abend und wir hatten noch eine lange Heimreise vor uns.

Aus unerklärlichen Gründen stimmte der SBB Fahrplan nicht mit dem effektiven
Plan des Busses und Zuges vor Ort überein. Der ankommende Buschauffeur
sagte uns, dass er ins Depot fahre und nicht an den Bahnhof in Altstätten. Oh
jeh, so würden wir den Anschluss verpassen und unsere Reise würde sich
noch mehr verzögern. Reto und ich sahen den Buschauffeur wahrscheinlich so
treuherzig an, dass dieser sich anbot, nicht ins Depot zu fahren sondern an den
Bahnhof. Man stelle sich vor, wir belegten den ganzen Bus und dieser raste an
den Bahnhof Altstätten. Wir bedankten uns in vollen Zügen und zückten
natürlich ein kleines Trinkgeld. Kaum am Bahnhof angekommen stürmten alle
Jungs in einen Avec Shop und kauften sich Getränke und Knabbereien. Reto
und ich mussten schmunzeln… So konnte ja niemand verloren gehen. 

Nach kurzer Pause kam auch schon der Zug und wir konnten dank der
rasanten Busfahrt pünktlich am Bahnhof Oerlikon ankommen. Müde und
kaputt, aber sehr zufrieden und glücklich schlossen wir diesen Wettspieltag ab. 
Ich /wir möchten allen Tambouren gratulieren zu dieser enormen Leistung an
diesen speziellen Tag, unter all den Umständen ihr Bestes abgerufen zu haben.
Kollegial und unkompliziert, wir sind stolz auf unsere Gruppe! 
  
Text und Fotos: Tanja Bauhofer





Ein tolles Wiedersehen -
Jubiläumsanlass 60+ in der
Ziegelhütte
Im Rahmen des 60-jährigen Jubiläums der Jugendmusik Zürich 11 war bereits
ein Anlass mit den ehemaligen Musiker- und Musikerinnen, Mitarbeiter,
Präsidenten und Präsidentinnen, Vorstandsmitgliedern, Lehrer- und
Lehrerinnen und den Freunde der Jugendmusik Zürich 11 geplant. Leider war
uns dieser Anlass im 2020 vergönnt und so hatten wir einiges umpriorisiert,
angepasst und neu geplant. Am Sonntag 11. Juli 2021 durften wir uns dann
endlich in der Ziegelhütte in Schwamendingen zum Brunch mit musikalischer
Begleitung treffen, sozusagen zum 61-jährigen Jubiläum. 
  
Rund 230 Ehemalige kamen und man merkte, dass sich viele freuten endlich
wieder Leute persönlich zu treffen, auszutauschen, zu quatschen und in
Erinnerungen zu schwelgen. Dominik Götz, Co-Präsident, eröffnete das
reichhaltige Büffet und dank dem wunderbaren Wetter, konnte der Brunch
draussen in der Sonne genossen werden. Der Morgen wurde von Patrick
Bianco musikalisch begleitet und auch das Tambourenkorps und das
Blasorchester, ausnahmsweise unter der Leitung von Bruno Erb, erfreute das
Publikum. Bernhard Meier war abwesend, da er und seine Frau Nachwuchs
bekamen, was durchaus auch ein freudiger Grund ist, den Dirigentenstab für
einmal Bruno zu übergeben. 
  
Herzliche Gratulation auch an Bernhard und Manuela und ganz grossen Dank
an Bruno für den kurzfristigen Einsatz! 
  
Nach drei kurzen Ansprachen, von Dominik Götz, Roger Herzog (Freunde der
JMZ11) und Peter Baumann (Blasmusikverband der Stadt Zürich) wurde die
Zeit den Besuchern überlassen und es war fantastisch zu sehen, wie viele noch



alte T-Shirts der JMZ11 anhatten, Fotoalben herumreichten, oder sich einfach
freuten wieder bekannte Gesichter zu sehen. So, wie es an einem
Familientreffen der Fall ist. Wir hoffen, dass es allen gefallen hat und wir den
einen oder anderen bald wieder an einem Konzert oder einem Anlass der
Freunde der JMZ11 sehen. 

Text. Dominik Götz 
Fotos: Erich Schneider

Stabübergabe im
Aspirantenspiel 1
Witterungsbedingt konnte das Sommerfest in der Ziegelhütte nicht durchgeführt
werden. Und so fiel das Premierenkonzert des Aspirantenspiels 1 erneut
wortwörtlich ins Wasser.

So haben unsere Jüngsten spontan im Waldgarten ein
Schuljahresschlusskonzert gemacht. 



Dabei hat Simon Mattmüller, der die Formation seit einem Jahr geleitet hat,
planmässig den Stab an seine Nachfolgerin Martina Bannwart übergeben. 
Martina, wir heissen dich herzlich Willkommen zurück in der Jugendmusik
Zürich 11. 

Fotos: Heidi Preisig





Die JMZ11 reist in die
Lenzerheide!
Als Ersatzprogramm für unsere bereits zum zweiten Mal verschobene
Musikreise reisten wir mit 40 Mitgliedern des Blasorchesters und der
Korpstambouren vom 17.-22. Juli für fünf Tage in die Lenzerheide. Nach bereits
längeren und intensiven Vorbereitungen mit Schutzkonzepten,
Anmeldeumfragen und Einkaufslisten begann für das OK die Action bereits am
Donnerstagabend mit einem Bild unseres sturmgeschädigten VW-Buses mit
defekter Windschutzscheibe. Sofort hiess es, einen Ersatz zu organisieren, da
wir ja unser Gepäck transportieren mussten, was glücklicherweise klappte. 

Samstag, 17. Juli 2021 

Nach dem Verladen am Freitagabend verläuft bei noch regnerischem Wetter
die Anreise in die Lenzerheide und der Hausbezug mit Abholung der Einkäufe
problemlos. Die Jugendlichen, die mit dem öffentlichen Verkehr anreisen,



werden sogar mit einem privaten Postauto empfangen. Den Nachmittag und
Abend verbringen wir dann aufgrund des schlechten Wetters mehrheitlich
drinnen bei Gesellschaftsspielen, Pingpong- und Töggelimatches und
selbstgemachten Älplermagronen.  



Sonntag, 18. Juli 2021 

Die letzten Nachteulen geniessen am Sonntag gegen 11 Uhr
das Frühstücksbuffet mit Fruchtsalat, Käse, und vielem mehr. Leider bleibt der
ganze Tag regnerisch. Darum starten wir nach der Ankunft unserer Nachzügler
Sara und Leo erst gegen halb eins mit unserer ‘Wanderung’ übers Tgantieni an
den Heidsee. Dort angekommen entscheiden sich einige, ins Hallenbad mit
35°C warmem Aussenpool zu gehen. Marc, Leo, Chiara und Steffi lassen sich
aber trotz widrigen Wetterbedingungen nicht nehmen, ihr Bad
im Heidsee zu geniessen. Aufgewärmt wird am Feuer und mit heissem Kaffee



…. Und zum Glück hat es noch eine heisse Dusche. 

Am späteren Nachmittag heisst es dann, mit Sportbus und Sessellift oder zu
Fuss wieder ins Lagerhaus zurückzukehren. In der Küche wird wieder eifrig
gekocht und das Chili con/sin Carne schmeckt trotz
verbrannten Zungen allen. Hoch her geht es dann am Abend. Es werden
interessante Pingpong-Varianten erfunden, die bei einigen blaue Flecken
hinterlassen. Im Aufenthaltsraum wird gejasst und Uno
gespielt. Kennenlernspiele heitern die Stimmung weiter auf. Der Kühlschrank
wird immer nüchterner – im Gegensatz zu manchen Musizierenden. Und
während 2kg überschüssiges Glace im Tiefkühler gefriert, tauen spätestens
jetzt die Neuzugänge gänzlich auf, nachdem Corona es ihnen erschwerte, die
Gruppe kennenzulernen. «Schön sinder da!»  

Montag, 19. Juli 2021 

Endlich schön Wetter! Nach der langen Schlechtwetterphase der letzten
Wochen erwachen wir heute mit blauem Himmel und zum Klang von Joels
Stimme, der von leuchtenden Turnschuhen schwärmt. Etwas müde schaffen es
doch alle mehr oder weniger pünktlich zum Frühstück, wo einem Billi mit etwas
Glück mit einem heissem Kaffee empfängt. Dann machen sich alle mit dem
Postauto auf den Weg zur Rodelbahn Pradaschier. Leider sind wir nicht die
Einzigen, die Lust auf einen kleinen Adrenalinkick haben und finden uns bald in



einer scheinbar endlosen Warteschlange vor der Rodelbahn
wieder. Mit den Musikboxen von Linus und einem Jazzjam lässt sich aber die
Langeweile beim Anstehen in der prallen Sonne gut überdauern und alle rodeln
mehrmals die längste Rodelbahn der Schweiz hinunter, ganz nach dem Motto:
«Die erste Person, die bremst, verliert!». Unfälle gibt es zum Glück keine.  

Die Hitze verlangt bei Rückkehr ins Lagerhaus nach einer Wasserschlacht,
welche bei allen das innere Kind zum Vorschein bringt. Das Riz Casimir,
welches zum Abendessen aufgetischt wird, braucht zwar etwas
Vorbehandlung, kommt aber schliesslich bei allen gut an. Vor dem Dessert wird
der Sonnenuntergang mit Fröschli genossen und auch das eine oder andere
Foto mit #lifestyle gepostet. Die Cremeschnitten haben dann schön
«gebödelet» für den Abend. Danach geht der Abend erst richtig los. Es wird
gemeinsam Musik gehört und gesungen. Bei anderen tanzt der Bär, bei uns
holt Billi das Lasso raus! Der Tag endet bei wunderschönem Sternenhimmel
mit Blick auf die Milchstrasse. 

 



Dienstag, 20. Juli 2021 

Heute ist es endlich so weit. Berni kommt in die Lenzerheide, wenn auch mit
kleinem Umweg. Kaum angekommen muss er schon auf dem Sportplatz
am Heidsee vollen Einsatz zeigen, weil heute ein Volleyballcup mit der ganzen
Musik auf dem Programm steht. Dazu wurden Teams ausgelost, die
gegeneinander und gegen das Starteam um Bernhard, Regula und Billi
antreten müssen. In der prallen Sonne wird heftig um
den Turniersieg gekämpft. Man wirft sich in den Sand und einige nehmen
sogar kleinere Verletzungen in Kauf. Auch durch psychologische Kriegsführung
versprechen sich manche den entscheidenden Vorteil. Patrick agiert dabei als
Schiedsrichter.   

Nach einigen packenden Runden haben sich schliesslich die zwei stärksten
Teams fürs Finale qualifiziert. Bernhard, Regula und Billi mit Joker Moritz
treffen auf Joel (Billi Jr.), Alain, Nina und Lilja. Bei einem Spielstand von 16:10
für die Jungen der Schock: Regula muss das Spielfeld verletzungsbedingt
verlassen, Nicolas übernimmt ihren Platz. Jetzt wird das Spiel nochmals richtig
heiss. Alle geben 120%, hechten nach jedem Ball und strecken sich bis zum
letzten Millimeter, um ja nicht den entscheidenden Fehler zu begehen. Es steht
20:13. Matchball Alää. Er nimmt Anlauf. «Nur nöd jufle!» und er schlägt den
Ball mit voller Wucht übers Netz. Die Kugel fliegt und fliegt und prallt direkt
an Billis verbrannte Stirn und ins Aus. Das Spiel ist vorbei. Nina, Alain, Joel und
Lilja sind JMZ-Volleymeister!  

Danach geht es zur Abkühlung in den eiskalten Heidsee. Zurück im Lagerhaus
brauchen einige zuerst einmal einen Powernap. Das schöne Wetter ermöglicht
heute, dass wir bei der Feuerstelle oberhalb des Hauses
grillieren können. Unsere ‘grossen’ Jungs schafften es innert kurzer Zeit eine
sensationelle Glut zu zaubern. Am Abend sitzen alle ums Feuer, essen



Regulas leckeren Tomaten-Mozzarella-Salat, spielen Gesellschaftsspiele und
auch etwas Zürcher Kultur wird gefeiert. 



Mittwoch, 21. Juli 2021 

Die Sonne begrüsst uns heute Morgen wieder in der Lenzerheide. Für einige ist
es noch sehr früh, als sie zum Frühstück in das Gemeinschaftszimmer treten,
denn Rund die Hälfte der LagerteilnehmerInnen bestreitet heute eine
fünfstündige Gratwanderung vom Piz Scalottas bis zur Alp Pradaschier. Um



Punkt 9:15Uhr legen diese Wandervögel los, ausgestattet mit reichlich
Sonnencreme, Verpflegung und einem Regenschirm für alle Fälle.  

Die Restlichen nehmen das Postauto bis zur Gondelbahn, welche uns neben
unzähligen Mountainbikern zur Station Scharmoin bringt, von wo aus wir rund
45 Minuten zum Wasserfall XY wandern. Auf dem Weg treffen wir neben
Selinas Mathelehrer auch eine Schweizer Berühmtheit und lassen es uns nicht
nehmen, ein Foto mit ihm zu schiessen. Beim Wasserfall
angekommen trennt sich die Gruppe erneut auf: Während manche sich dazu
entschliessen noch weiter in die Alp zu wandern, entscheiden sich andere, ins
Dorf zurückzukehren. 

Am späten Nachmittag kehrt eine Gruppe nach der anderen zurück ins
Lagerhaus, wo sie mit einem kühlen Bier und reichlich Aftersun in Empfang
genommen werden. Auch das überschüssige Glace wird verzehrt. Nun
brauchen die meisten erstmal etwas Ruhe und eine kühle Dusche. Der letzte
Abend wird aber trotz Müdigkeit voll ausgeschöpft. Die Musik läuft nach
dem Spaghettiplausch bis spät in die Nacht, der Kühlschrank leert sich und die
Stimmung ist gut. Da wir alle wissen, dass am nächsten Morgen um 8.00Uhr
das Haus geputzt werden muss, fällen wir als verantwortungsbewusste
Musizierende die weise Entscheidung, nicht all zu spät ins Bett zu gehen und
sind bis spätestens 5:00Uhr morgens in unserem Schlafsack.  

 



Donnerstag, 22. Juli 2021  

Nach einer kurzen Nacht wird heute aufgeräumt und das ganze Lagerhaus bis
in die hinterste Ecke gereinigt. Da alle mithelfen, geht der Hausputz ruckzuck
und wir sind zuversichtlich, dass praktisch alle Sachen im richtigen Koffer
landeten. Zum Schluss wird noch ein Gruppenfoto geschossen. Vielleicht wäre
es aber eine gute Idee gewesen das Fotoshooting nicht bis zum letzten Morgen
hinauszuschieben, denn die meisten fühlen sich nicht sehr fotogen mit riesigen
Augenringen sowie Putzmittel an Händen und Kleidern – Zum Glück ist es
keine Nahaufnahme. Nun geht es wieder ab nach
Zürich. Tschüss Lenzerheid, nächschts Jahr gaht’s uf Wien! 



Schliesslich noch einige Dankeschöns: 

1. Dani Howald, der Stunden in die Planung dieser Reise investiert hat und
die Geduld auch dann behielt, wenn er zum dritten Mal
eine Erinnerungsmail fürs Ausfüllen von Fragebögen verschicken musste,
obwohl diese schon seit Wochen bei ihm im Büro hätten sein sollen 

2. Billi und Regula, die mit Dani die Lagerleitung übernahmen, aber auch
beim Volleyball vollen Einsatz zeigten 

3. Allen LagerteilnehmerInnen für die Mithilfe während der gesamten Woche
und für eine super Stimmung im Lager 

4. Moritz, der kontrollierte, dass kein Fusspilz ins Lager geschleppt wurde 

5. Nicolas, Pascal, Philipp und Lilja, die für ausreichend Foto- und
Videomaterial sorgten 

 

Text: Lilja Geitlinger, Daniel Howald, Fabian Arnet 
Fotos:Nicolas Wehrli, Lilja Geitlinger, Pascal Howald 

Neuigkeiten aus dem
Vorstand
Liebe Leserinnen, Liebe Leser 
 
Viel hat sich seit dem letzten Newsletter getan. 
Erstmals konnten die Formationen der JMZ11 nicht nur Proben, sondern ihr
musikalisches Können auch wieder zeigen. Teilweise über die sozialen Medien,
teilweise aber auch wieder vor Publikum. Weitere Anlässe bis zu den
Herbstferien sind geplant. Darüber sind wir alle sehr glücklich. 

Leider ist die Pandemie noch immer nicht überstanden und so geht unsere
Aufgabe weiter, immer die optimalen Lösungen für den Probenbetrieb in den
sechs Formationen und bei der Anlassplanung zu suchen. Wir bitten daher



unsere Leserinnen und Leser sich vor einem Konzert der JMZ11 auf der
Homepage zu informieren welche Bedingungen zu diesem Zeitpunkt gelten. Es
ist für uns alle eine Selbstverständlichkeit mit der Einhaltung der Auflagen
unseren Beitrag zu leisten und dabei unserem gemeinsamen Hobby der Musik
nachzugehen. 

In diesem Sinne freuen wir uns auf die kommenden Wochen.
Wir halten Sie weiterhin auf allen Kanälen auf dem Laufenden. 

Freundliche Grüsse

Dominik Götz        Daniel Howald        Eveline Daubenmeyer 
Co-Präsident        Co-Präsident           Vize-Präsidentin

Nächste Anlässe
Fr. 10. September - ABGESAGT - Knabenschiessenauftakt 

So. 12. September, 15:15 - OSEW Sirnach - Aspirantenspiel 2 

Di. 14. September, 19.00 - Sommerkonzert - Tambouren 
Hirschenplatz 

Mo. 20. September, 18.45 - Sommerkonzert - Tambouren 
Max-Bill-Platz 

So. 3. Oktober, 10.00 - Stadthauskonzert - Blasorchester
Schützenhaus Albisgüetli*

So 3.. Oktober. 16.00 - Aspirantenspiel 2 und Blasorchester 
Markuskirche Seebach* 

*Über 16 jährige Personen haben nur mit einem gültigen Covid-19-Zertifikat
und mit einem amtlichen Ausweis Zutritt. Unter 16 jährige Personen müssen
mit einem amtlichen Ausweis einen Altersnachweis erbringen.



Instagram 

Facebook 

Spotify 

Youtube

https://www.instagram.com/jugendmusik_zurich11/
https://www.facebook.com/pages/category/Musician-Band/Jugendmusik-Z%C3%BCrich-11-521028871283096/
https://open.spotify.com/artist/6buJhQw2kAXTjKAkf6q7ag?si=EoMwM9w1Rbm7rDtdhSG6kg
https://www.youtube.com/channel/UCAixlWXLzstOwH22SiRuwwQ

